






Avertiſſement.
Achdem man eine geraume Zeit her wahrgenommen, daß alles ſo wohl mund-als

—7 ſchrifftlichen Erinnerns unacachtet, die in denen Poſt-Expeditionen von denen Correſpondenten
auffgegebene Acta, Scripturen, Geld-Sacke, und Geld-Vaſſer, auch andere Sachen zum offtern alſo ſchlecht eingepacket
J und verwahret geweſen, daß ſolche hernach unterwegs, theils durch das offtere Umpacken, theils durch die Vielheit

zugerichtet, am gehorigen Orth ankommen, wodurch bey dem hieſigen Ober-Poſt-Ambte große Klagen verurſachet worden; Ein
derer andern Pagavete, theils auch durch das Regen-Wetter verderbet, auffgeſprungen, oder ſonſten auff andere Arth ubel

jolches aber ſo wohl der Konigl. Poſt-Ordnung ſ. 41. 42. c2. No. 19. und inſonderheit dem Poſt-Keglement, de Ao. 1712. J. G. 7.
als auch dem nur letzthin untern 10. Septembr. an das Ober-Poſt-Amteraangenen allergnadigſten Befehl zuwider iſt;

Als werden alle diejenigen, ſo dergleichen Paqvete und GeldPoſten auff die Poſt zu geben haben, weil die bißherige wohlgemeinte
Warnung und Unterweiſung nichts fruchten wollen, durch gegenwartigen onentlichen Anſchlag hiermit nochmahls erinnert, ſolche ie—
desmahl wohl einzupacken, und zuverwahren, damit ſowohl dem Ober-Poſt-Amt, als ihnen ſelbſt, aller Schaden und Verdruß vermie—
den werde; Dergeſtalt und alſo, daß 1.) die Acten, bevorab wenn es große Volumina ſeyn, nicht in bloßes Pack-Pappier, ſondern in
Wachs-oder andere Leinwand, und noch beſſer in Kaſtgen eingemacht; 2) die Geld-Sacke, nicht, wie Zeithero offters geſchehen, in
Leinwand, Seegel-Tuch, oder Pappier emballiret, und vernehet, ſondern mit inwendig geneheten tuchtigen und leinenen gedoppelten
Beuteln, oder da es große Poſten von etlichen 100. Rthlrn. ſeyn, gar in Vaſſer, und noch ſtarckere Summen uber 2. biß 300oo. Rthlr.
nicht in Ein- ſondern Zwey und mehr Vaſſer eingeſchlagen; 3.) die Schachteln und kleine Kaſtgen nicht mit ſchlechten Bind-Faden,
ſondern mit Leinwand uberzoagen, zu Geldern aber gar keine Schachteln genommen; 4.) die andere Pagvete aber, worinnen Kauff—
mannsWaaren oder dergleichen ſich befinden, in Wachs-Leinwand oder ander Leinen oder Matten wohlverwahret auffzugeben haben.
Wie denn auch 5.) hauptſachlich dieſes dabey zu obſerviren iſt, daß die Briefe keinesweges auff die Paqvete gebunden, weniger angeſie
gelt, wohl aber die SLigna und der Orth, wo das Paavet hingehorig, ſowohl unten auff den Brieff, als auff das darzu gehorige Paagpvet,
iedoch, daß beydes miteinander richtig uberein treffe, deutlich gemachet werden ſoll.

Wornach ſich dann ein ieder, auff Anmahnung der Poſt-Meiſter, geziemend richten, im Gegentheil aber nicht befrembden laſſen
wird, wenn ihme, alles Einwendens und Contradicirens ungeachtet, bemeldte Sachen ſogleich wieder zuruck gegeben, und nicht ange—
nommen werden, es ſey dann, daß er die Gefahr lauffen, und ſolches bey der Auffgabe declariren wolle, da es ſodann von dem Einnehmer
auff den auszuſtellenden Schein geſchrieben werden ſoll. Signat. Leipzig, am 29. Nov. 1720.
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Fonigl hohln.und Shurfurſtl. Vachß.
Ober Poſt Amt.
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